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Ablehnende Haltung Frankreichs 


Laval geht nicht nach London — Keine Vorbeſprechung zur Reparationsfrage 
Einſtellung Amerikas 


London. Die zuſtändigen engliſchen Stellen laſſen 
verlauten, daß der Brief Macdonalds an den franzöſiſchen 
Miniſterpräfidenten Laval ſchon vor etwa 14 Tagen ge⸗ 
je rieben und abgeſandt wurde. Sie betonen, daß der Brief 
ſich nur in allgemeinen Ausdrücken gehalten habe und 
daß eine amtliche Einladung Lavals nach London 
nicht erfolgt ſei. Andererſeits aber kann kein Zweifel dar⸗ 
über beſtehen, daß Macvonald dem franzöſiſchen Miniſter⸗ 
rrüſidenten ſeinen Wunſch nach einer perſönlichen Aussprache 
über die Reparations⸗ und Schuͤldenfrage als 
Vorbereitung für die kommende Konferenz nahegelegt 


lat. 1 

Oſſenſichtlich hat die ablehnende Saltung 
Frankreichs in London Hark enttänſcht. Es iſt ſehr gut mög⸗ 
lich, daß die von Macdonald geplante Zuſammenkunft mit 
Laval überhaupt nicht mehr vor der Reparations⸗ 
konferenz ſtattfindet. 5 

Hinſichtlich der Verkandlungen zwiſchen den Fingazſach⸗ 
eſtänbigen wird jeßt bei den zuſtundigen engliſchen Stellen 
der Standpunkt vertreten. daß infolge der amerikaniſchen 
Hallung nicht mehr als eine Einigung über eine 
zcitwerlige Löſung der Tribntfrage erzielt werden 
!änne, London boſſt zu verſichtlich, daß die Beſpre⸗ 
engen zu einem Einvernehmen zwiſchen Englaud und 
F renkreich führen werden 

Amerita und der Baſeler Bericht 

Berlin. In amtlichen amerikaniſchen Kreiſen wird es, 
wie Berliner Blätter aus Waſhington melden, nach wie vor 
abgelehnt. 


zum Baſelbericht und zur internationalen Schul⸗ 
denkonferenz Stellung zu nehmen. 

Jedenfalls habe ſich aber an der amerikaniſchen Einſtellung 
zu dieſen Problemen nichts geändert. Dieſe Einſtellung 
gehe dahin, daß die amerikaniſche Regierung bei der be⸗ 
kannten Abneigung im Bunbeskongreß wie in weiten 
Kreiſen der amerikaniſchen Bevölkerung gegen ein Anbieten 
weiterer finanzieller Opfer nicht wieder die Initiative er⸗ 
greifen werde. 

Im allgemeinen 
ſhington 5 
als ein erfreulicher Schritt zur Sanierung der 

deutſchen Verhältniſſe begrüßt, 

ven deren Geſundung das Schickſal ganz Europas abhänge. 
Man erwarte, daß bald eine Konferenz der alliierten Gläu⸗ 
biger zwecks Ausführung der Baſeler Vorſchläge über die 
Reparationen einberufen werde. An dieſer internationalen 
Konferenz werde Amerika weder aktiv teilnehmen, 
noch außerhalb der Konferenz Vorſchräge 
machen oder Bedingungen ſtellen, da Amerika keine Repa⸗ 
rationen erhalte und der Bundeskongreß ſich ſoeben erſt in 
der feierlichen Form eines Geſetzesbeſchluſſes gegen eine 
Neviſion der alliierten Schuldenabkommen ausgeſprochen 
habe. In Amerika werde man vielmehr abwarten, was die 
Gläubiger Deutſchlands beſchließen. Sollten fie eine Nedu⸗ 
zierung oder weitere Stundung ihrer Schulden an Ame⸗ 
rika wünſchen, ſo müßten ſie dieſe Wünſche in Waſhington 
formell anmelden, bevor die amerikaniſche Regie⸗ 
rung in irgend einer Form in Aktiontreten könne. 


worde der Baſeler Bericht in Wa⸗ 


Die Oppoſition auf dem Lande 


Rechtsanwalt Uiasdowski über das Berhalten der Bauern — Tätigkeit der Abgeordneten 


Marian. Am Montag begannen die Verhandlungen im 
Sever Prozeß wieder. Zu Beginn der Verhandlungen wurde 
iı Brief des ehemaligen Miniſſers Moraczewski ner 
le en, der bagegen protcltiert. daß ihm der Verteidiger Szur⸗ 
le] enterſchoben habe, daß er über die Behandlung der Bre⸗ 


ſter Gefangenen ſeine Freude zum Ausdruck brachte. Hierauf 
ergreift Rechtsanwalt Uiasdowski als Verteidiger des 


Abg. Sawicti das Wort und legt eingehend dar. wie ſich 
die Oppoſition auf dem Dorfe gebildet hat. 
Die Staroſteien, Polizei und Behörden waren ganz am 
Wahlkampf beteiligt 


ung wenn die Bauern ſich nicht mit der Wahlnummer 1 iden⸗ 
liftzteren wollten, jo wurde der ſchärfſte Druck auf fie 
ausgeükt. Die Bauern ſahen. wie die Polizei ihre Loyalität 
zeigte, wenn Bauernverſammlungen geſprengt wurden, die 
Täter entkamen ſtraflos, während ſie ſelbſt wegen der gering⸗ 
hen Vergehen beſtraft wurden, wenn fie nicht zum Regie- 
rungslager gehörten. 
Dieſe Einſeitigkeit der Rectshandhabung mußte eine 
Oppoſition wecken 


ter 


und hier griffen die geſetzlichen Vertreter, die Bauernab⸗ 
veordneten, ein. Ihnen iſt es zu verdanken. daß keine 
Nusſchreitungen gegen die Poliſei und Behörden vorkamen, da 
diere auf dem Lande ſeit der Sanacjazeiten jede Autorität 
verloren haben Sawicki hebe ſich durchaus auf dem 
Mechtsboden bewegt, die gegen ihn aufgetretenen Zeugen konn⸗ 
ten keine ſtrafbaren Uebertretungen nachweiſen, ſchließlich 
kandelte er nur im Sinne der Wyzwoleniepartei, die eine le⸗ 
gale Organiſation in Polen ſei. Der Verteidiger beantragt 
Freiſpruch, wenn die Autorität des Rechts nech gelten 
ſolle. 

Als nuchter Verteidiger für Sawieki trat der Rechtsan⸗ 
walt Czernicki auf, der insbeſondere auf die Regie⸗ 
rungseinflüſſe bei den Wahlen einig und ſich mit dem 
Anklageakt auseinanderſetzte. der Sawicki nichts ſtrafbares 
nachweiſen kann. Insbeſondere beſtritt er, daß nach allen 
bier vor Gericht dargelegten Vorgängen der Marſchall Pil⸗ 
ludski vom Staatsanwalt als Freiheitsritter bezeichnet werden 
kanne. 

Eben durch die Regierungshandlungen ſei die Oppoſi⸗ 

tion hervorgerufen worden 


und die Bauern ſetzten ſich zur Wehr und falgten ihren Abge⸗ 
ordneten. die von den Behörden und der Polizei ſchikaniert 
Wurden. Die Strafloſigkeit Sawickis geht noch am de: 
ſten daraus hervor, daß gegen ihn 16 verſchiedene A nklagen 
schoben wurden und in allen Föllen ift er vor Gericht freie 


gesprochen worden. Verſchiedene andere Beſchuldigungen 
gegen Sawicki konnten bis heute nicht erwieſen werden. Am 
Kongreß in Krakau war Sawicki micht vertreten, es zeige ſich 
gerade aus den Zeugengusfagen, daß er ein unermüdlicher Ver⸗ 
treter der Bauernintereſſen war und aus dieſem Grunde for⸗ 
dere er Freiſpruch für den Angeklagten. 

Der Prozeß wird am Dienstag fortgeſetzt. 


Gegen die Kommuniſtengefahr 
in China 

Nach einer amtlichen Meldung der Kankoner 
Regierung haben die Kantontruppen Befehl erhalten. 
gemeinſam mit den Nanking⸗Truppen gegen die chineſiſchen 
Kommuniſten vorzugehen. Der Oberbefehlshaber der Kanton⸗ 
truppen wird die militäriſchen Operationen ſofort aufnehmen. 
Durch militäriſche Zusammenarbeit zwiſchen Kanton und Nan⸗ 
king ſoll die kommuniſtiſche Gefahr in China beſeitigt werden. 


Schanghai. 
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Die ſchweren Unruhen in Syrien 


Paris. Erſt am Montag nimmt ein Teil der franzbſiſchen 
Preſſe zu den ſchworen Unruhen in Syrien Stellung, 
wobei nach einer Mitteilung eines kommuniſtiſchen Morgen⸗ 
blattes 38 Perſonen getötet und 600 verletzt worden ſein ſollen. 
Die „Libertee“ geht noch einmal kurz auf die Vorgeſchichte der 
Unruhen ein und erklärt, daß die augenblicklichen Wahlen von 
beſonderem Intereſſe ſeien, weil zwiſchen Frankreich und Syrien 
im kommenden Jahr ein Bündnis vertrag abgeſchloſſen 
werden ſoll, worin Frankreich Syrien eine Reihe ſehr wichtiger 
Rechte einräumt, die das augenblickliche Mandat nicht vorſiehr. 
Sofort nach der Anterzeichnung dieſes Vertrages ſoll Syrien 
mit Unterſtützung Frankreichs ſeine Aufnahme in den 
Völlerbund beantragen. Die Unruhen ſeien zum Teil auf 
franzoſenfeindliche nationalſozialiſtiſche Kreiſe, zum Anderen auf 
lommuniſtiſche Umtriebe zurückzuführen. Das Blatt dementiert 
jedoch die Nachricht, wonach auch die franzöſiſchen Truppen ven 
der Schußwafſe Gebrauch gemacht härten. Nur die ſyriſche Po⸗ 
lizei ſei mit der Waffe vorgegangen, während das Auftreten 
der Truppen allein genügt habe, um die Ruhe wieder herza⸗ 
ſtellen. 


Wegen Spionageverdacht 
im Korridor verhaftet 
Warſchau. Wie aus Thorn gemeldet wird, wurde dort 
der deutſche Reichangehörige Erich Bonſon unter dem Pei⸗ 
dacht der Spionage verhaftet. Er befand fich im Korridorzuge 
auf der Fahrt von Königsberg nach Breslau und ſoll angeblich 
zu Spionagezwecken photographiſche Aufnahmen von Eiſen⸗ 
buhnobjekten gemacht haben. Vonjon wurde aus dem Zuge ge⸗ 
holt und im Thorner Gefängnis untergebracht. 


Gründung einer polniſchen Zentralbank 
in Deulſchland 


Schneidemühl. Das Genoſſenſchaftsweſen innerhalb der 
polniſchen Minderheit in Deutſchland war von jeher 
von ſtarker Bedeutung für die polniſche Bewegung. Es wird 
jetzt daran gearbeitet, dieſe Genoſſenſchaftsweſen noch Härter 
aufzubauen. Die Führer des Genoſſenſchafts verbandes nehmen 
gleichzeitig die erſten Stellen im Polenbund ein, deſſen 
politiſche Zentrale ſich in Berlin befindet, während die wirt⸗ 
ſchaftlich⸗kulturelle Zentrale in Zalrzeweo (Kr. Flatow) iſt. 
Auf der jetzt ſtattgefundenen Tagung des polniſchen Genoſſen⸗ 
ſchafts verbandes in Deutſchland beſchüftigte man ſich intenſin 
mit der Lage der Genoffenſchaften und deren Aus bau. Nach 
dem „Geſelligen“ wurde über die beſchleunigte Grün: 
dung einer Zentralbank für die polniſchen Genoſſenſchaf⸗ 
ten in Deutſchland beraten ſowie über die Maßnahmen zur Er⸗ 
haltung des polniſchen Beſitztums in Deutſchland. 


Zuſammenſetzung 
der chineſiſchen Regierung 


Schanghat. In der Vollverſammlung der Kuomin⸗ 
tang wurde am Montag Linſen zum Vorſitzenden des 
Staatsrates (Staatspräſident) gewählt. Zum Vorſitzenden des 
Vollzugsansſchuſſes (Miniſterpräſidenten) wurde Sunfo ge 
wühlt. Vorſitzender des Kontrollausſchuſſes wurde Jujujan. 
Vorſitzender des Geſetzgebundsamtes wurde Tſchangtſchi und 
Vorſitzender des Juſtizamtes Wangtſchinghui. Ferner wurde 
Tſchankungpo zum Juduſtrieminiſter gewählt. 

In den ſtändigen Aus ſchuß der Kuomintang wurden 
Tſchiangffaiſchel, Tſchaungming, Wangtſchinghun 
und der neue Miniſterpräſtident Sunfa gewählt. 


Auch die Schinkel⸗Wache in Dresden wird Gefallenenehrenmal 
Die Altſtädter Wache auf dem Theaterplaz n Dresden, eine Schöpfung Schinkels, ebenſo wie die 
zum preußiſchen Ehrenmal umgebaute Nin Mache in Berlin eine Schöpfung Schinkels, ſoll zum 

Ehrenmal für die im Weltkriege Gefallenen der ſächüſchen Armee umgebaut werden. 


Der Führer der chinefiichen Truppen 
in der Mandſchurei 
General Ma Tſchan Tſchang, der Vorſitzende der Provinzial: 
regierung von Heilungkiang, war oer Führer der chineſiſchen 
Truppen, die den Japanern bei der Beſetzung der Mand⸗ 
ſchurei heldenhaften Widerſtand leiſteten. Erſt als die 
chineſiſchen Truppen völlig von Lebensmitteln und Muni⸗ 
tion entblößt waren, mußten ſie vor den Japanern 
kapitulieren. 


Flugblaſtabwurf über Hamburg 
„Nieder mit dem Schandvertrag“, — „Für den Weltfrieden“. 
Hamburg. Am Sonntag ſturtete ein etwa 50 jähriger 
Mann auf dem Flugplatz Fuhlsbüttel ein Flugzeug zu einem 
Nundfluge über Hamburg. Er forderte den Flugzeugführer 
auf, die Hauptſtraßen der Stadt ſo tief wie möglich zu über⸗ 
fliegen, um den Weihnachtsverkehr in den Straßen genau be⸗ 
obachten zu können. Ueber dem Hauptbahnhof warf der ſelt⸗ 
ſame Fluggaſt plötzlich mehrere tauſend Flugblätter 
ab. Der Flugzeugführer, der das bemerkte, lenkte ſeine Ma⸗ 
ſchine ſofort nach dem Flughafen zurück, wo der Fluggaſt bei 
der Landung verhaftet wurde, da der Abwurf von Flugblät⸗ 
tern über dem Hamburgiſchen Hoheitsgebiet nicht erlaubt iſt. 
Auf der einen Seite des Flugblattes befindet ſich ein von 
einem Dr. W. aus Nrebüll verfaßten Gedicht, deſſen Stro⸗ 
vben ſich gegen den Verſailler Schandvertrag rich⸗ 
ten und mit den Worten „Nieder mit dem Schandvertrag“ 
ſchließen. Auf der anderen Seite des Flugblattes ſetzt ſich 
derſelbe Verfaſſer in einem „Deutſche Weihnachten“ überſchrie⸗ 
benen Artikel für den Weltfrieden ein. Bei ber polizei⸗ 
lichen Vernehmung gab der Verhaftete zu, der Verfaſſer des 
Flugblattes zu kein, Er wurde einſtweilen der politiſchen Por 
lizei übergeben 


5 Grubenaufſeher durch giftige Gaſe 
getötet 


Lendon. In der Frickley⸗Kohlengrube bei Doncaſter 
en Vor:ſhire wurden am Montag 5 Aufſeher durch Kohlen⸗ 
gäydgaſe vergiftet und getötet. Die Aufſeher befanden ſich 
bei einer größeren Gruppe, die einen Inſpektionsrundgang 
durch eine Grube machte, die am Dienstag wieder eröffnet 
morden ſollte. Als einer der Aufſeher, der voranging. plötz⸗ 
lich bewußtlus zuſammenbrach, eilten ihm vier andere zu 
Hilfe. Auch dieſe wurden jedoch ſofort durch die an der Uns 
fallſtelle angeſammelten Gaſe getötet. Dig Gasentwicklung 
iſt auf ein in dieſer Grube noch angewandtes gänzlich ver⸗ 
altetes Syſtem zurückzuführen, wonach Kohlenreſte in der 
Grube ſelbſt verbrannt werden. 


Helene Chlodwigs Schuld und Sühne 


"ROMAN. VON Ü.SCHNEIDER-FOER STE Er 
R-RECHTSSCHUTZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER WERDAU 5% 


(26. Fortſetzung.) 


„Steht es ſo ſchlimm?“ Averſons Augen waren von 
matten Schleiern umſpannt. 

„Gar kein Hoffen nimmer! Gar keins mehr! — Ein 
Krüppel wird er bleiben, der Hubert, hab ich den Profeſſor 
grad ſagen hör'n. Es hat mich nicht erlitten herunten, da bin 
ich hinauf und hab gehorcht, was er ſagt Unſern Doktor hab 
uh überhaupt nicht reden hör'n.“ 

„Vielleicht ſieht Klahn doch zu ſchwarz! — Vielleicht —“ 
Er ließ Bödlinger ſtehen und ging Helene entgegen, die mit 
taſtenden Händen die drei Stufen, welche zum Garten her⸗ 
abführten, nahm. „Helene! — Liebe, liebe Helene!“ 

Er nahm ihre kalten Finger zwiſchen die ſeinen und hielt 
fie tröſtend feſt. Ausdrückslos ging ihr Blick über ihn hin 
„Jetzt, nach ſechzehn Jahren wird mein Kind für eine 
Schuld gerichtet, an welcher es keinen Teil hat.“ 

„So dürfen Sie nicht denken, Helene! Das dürfen Sie 
nicht ſagen!“ 

„Nein! Ich darf es nicht jagen, Averſon! Ich kann es nur 
denken, immer und immerfort! Es iſt erft zwei Stunden her, 
daß das Unglück geſchah und das Gewiſſen hat mir ſchon 
das halbe Herz zerfreſſen. Es wird nicht ruhen bis es mich 
ben vernichtet hat.“ 

Averſon hatte angſtvoll die Reihe der Fenſter abgeſucht 
Aber niemand war zu erblicken Nur die Geheimrätin tauchte 
unter der Türe auf und ging ihm mit müdem Schritt ent⸗ 
gegen. „Gott hat uns an unſerem Liebſten heimgeſucht, Herr 
Averſon Juſt hat ſchon zweimal nach dir gerufen. Helene. 
Willſt du nicht zu ihm hinaufgehen?“ 

„Helene!“ rief in dieſem Augenblick Frankes Stimme vom 
Oberſtock herunter. 

„Ich komme!“ 

Aber Averſon mußte hinzuſpringen, fonft hätte fie die 
Stufen der Veranda verfehlt. Auf dem letzten Abſatz der 
Treppe leuchtete ihr das weiße Geſicht ihres Mannes ent⸗ 
gegen: „Er wird leben, Helene!“ — 

„Und geſund werden! — Wieder ganz gelund werden. 
Juf-: ?!“ MU Augen. in denen alles Hoffen erwacht war, 
ſah ſie ihn an. 


| Gandhis Ankunft in Indien 


Kämpfe im Hafen — Nevolntionäre Stimmung — Bogkott der engliſchen Waren 


Bombay. Mahatma Gandhi traf am Montag von der 
Londoner Konferenz nach Indien zurücktehrend in Bombay ein. 
Kurz vor ſeiner Ankunft war es zu ſchweren Zuſammen⸗ 
ſtößſen zwiſchen Parias und Kongreßanhängern gekommen. 
Die „Unberührbaren“, die Gandhi beſchuldigen, die Durchſetzung 
ihrer Forderungen nach entſprechender Vertretung in den indt⸗ 
ichen Provinzparlament verhindert zu haben, waren mi: 
Stöcken. Glasſcherben. Meſſern u. a bewaffnet. 

f Sie riſſen die Fahnen und Girlanden, die von den Kon⸗ 
greßanhangern in den Straßen angebracht waren, herunter. 
Kurz vor der Ankunft von Gandhis Dampfer ſtrömten ſie zun 
Safen, 

wo ſich ein Gefecht zwiſchen ihnen und den Kongreh- 
anhängern entſpann, 

das erſt durch ſtarke Polizejabteilungen beendigt werden konnte 
Bei der Prügelei wurden 25 Perſonen verletzt. 

Der urſprüng liche vorgefſehene großartige Empfang, bei dem 
Gandhi in einem mit weißen Pferden beſpannten Wagen durch 
die Straßen Bombays fahren ſellte, war fallen gelaliga 
worden. Trotzdem hatte ſich eine ungeheure Menſchenmenge 
am Hafen eingefunden und rieſige Menſchenmaſſen, die auf 
500 000 geſchätzt werden drängten ſich in den Straßen. 

Gandhi mwurbe von Patel und dem Moflemführer 
Anſari ſowie von feiner Fran an Bord des Schiffes 
begrüßt. 

Mit dem Spinnrad unter dem Arm ſchritt Gandhi unter 
die Menge, die ihn mit lauten Rufen begrüßte und ihm Gir⸗ 
landen aus indiſchem Garn zuwarf. In den Straßen murbe 

Gandhi mit Rufen begrüßt, 
die zum Ungehorſamkeitsfeldzug aufforderten. 

Gandhi erklärte Preſſevertretern, den Efolg der Londo⸗ 
ner Konferenz halte er für ſehr gering. Die Konferenz jet 
nur ein Debattierklub geweſen. Ueber den Waffenſtill⸗ 
ſtand non Delhi ſagte Gandhi, er betrachte die Unterzeichnung 
dieſes Vertrages als einen Akt ſtaatsmänniſcher Klugheit "or 
feiten des indiſchen Kongreſſes. Später hielt Gand hie 
Rede, in der er das Volk aufforderte, ſich bereitzuhalten, wenn 
der Kampf unvermeidlich ſei. 

Er werde aber keinen Verſuch unterlaſſen, um eine 

gütliche Löſung zu finden. 

Patel erklärte Preſſevertretern, für das Heran nahen 
einer Revolution in Indien ſeien viele Anzeichen ſor⸗ 
handen. Indien müſſe den Boykott gegen engliſche Waren 
noch viel ſtrenger durchführen als bisher. 


Waffenſtillſtandsverhandlungen 
General Mas mit den Japanern? 
Tokio. Die Japaniſche Agentur Simbun⸗Nengo meldet, daß 
in Mulden Verhandlungen über die Bildung der neuen mand⸗ 
ſchuriſchen Republik begonnen haben. An den Verhandlungen 
nd alle politiſchen Gruppen der Mandſchurel, darunter auch 
die Gruppen des Generals Ma beteiligt. General Ma habe 
beſchloſſen. mit den Japanern einen Waffenſtillſtand abzu⸗ 
ſchließen und mitgeteilt, daß er nach Tſitſikar fahren werde, um 

dort mit dem japaniſchen Konſul zu verhandeln. 


Die Kommuniffenunruhen in Chile 
33 Tote. 

Eantiago. Auch in Valle nar kam es zu ſchweren Z u: 
ſammenſtößen zwiſchen chileniſchen Truppen und Kom⸗ 
muniſten. Die Zahl der Toten beläuft beg auf 22. Insge⸗ 
ſamt ſind in den Weihnachtsfeiertagen bei den Zuſammen⸗ 
ſtößen zwiſchen Kommuniſten und Militär in Copiapo und 
Vältenar 33 Perſonen getötet worden. 


Neue ruſſiſche Aufträge 


Warſchau. Anfang Januar erwartet man in War⸗ 
ſchau Vertreter der ſowjetruſſiſchen Induſtrie, die Verhand⸗ 
lungen über neue Aufträge führen ſollen. Es handelt ſich 
um Aufträge für die Metallinduſtrie. 


Er ſchüttelte den Kopf und nahm ihr Geſicht behutſam an 
eine Bruſt. „Biſt du nicht dankbar, daß er uns bleibt? Nicht 
zufrieden, daß wir ihn nicht verlieren müſſen?“ 

„Juſt! — Lieber tot als —“ 

„Helene!“ — Er hielt ihr die Finger über den ſchreck⸗ 
verzerrten Mund: „Helene!“ 

Haltlos ſtürzten die Tränen die Wangen herab, rannen in 
ſalziger Flut herunter nach feinen ee ee Lippen 
und kollerten über Kinn und Hals nach der weißen Hemd⸗ 
bruft, die unter den Stößen feines Atems auf- und niederflog 

Sie war in ihrer Beſtürzung vor ihm auf die Treppen 
ſtufen geglitten und lehnte den Kopf gegen ſeine Knie. „Sr 
über alles liebſt du ihn, Juſt!?“ 

Sie hörte ſein heiſeres: „Wußteſt du das nicht?“ ſah ihn 
gegen die Wand taumeln und beide Hände über das Ge⸗ 
ſicht decken und vermochte vor Schreck und Mitleid kein Glied 
mehr zu regen. Vier Kinder hatte fie ihm geſchenkt und 
jenes, das nicht ſeines Blutes war, ſtand feinem Herzen am 
nächſten Sechzehn Jahre waren über ihre Schuld hinweg⸗ 
gegangen. Sorglos, von heute auf morgen und von geſtern 
auf heute hatte ſie Seite an Seite mit ihm gelebt. Und nun 
kam das Jetzt und zertrümmerte in einer einzigen Stunde, 
was ſie in Wonnen hatte reifen und wachſen ſehen, riß ihre 
Schuld aus dem Grabe und ſchrie ihr mit höhnender Stimme 
ins Geſicht: „Nun wehre dich, wenn du kannſt! Der Tag der 
Vergeltung ift da! Sieh zu, wie du ihn überſtehſt.“ 

Sie erhob ſich mit zerſchlagenen Knien. An dem verzweifel⸗ 

ten Manne vorbei, ging ſie nach der Türe, hinter welcher ihr 

Sohn lag Profeſſor Klahns erußtes Geſicht blickte ihr teil⸗ 
| 


nehmend entgegen: „Hat Ihnen Ihr Gatte Veſcheid gegeben, 
gnädige Frau?“ 

Ihr „Ja“ war nicht vernehmbar. Klahn merkte es nur an 
den verſchobenen Lipp en, daß fie etwas geſprochen halte. Er 
vernahm vom Bett her ein Aechzen, wandte den Kopf und 
lächelte. „Aufgewacht, lieber Hubert?“ 

„Was iſt?“ Vergeblich ſuchte der K abe ſich hochzuheben 
und ſtarrte angſtvoll zu dem Arzte a., „Mania, ruf nach 
dem Vater, bitte!“ 

Frankes tobbleiches Geſicht erſchien im Rahmen der Türe 
Er ſah, wie der Junge, den furchtbaren Schmerz verbeißend. 
ihn mit einem Lächeln begrüßte. „Verzeih, Papa, daß ich 
dir folchen Schecken gemacht habe. — Das Geländer mut 
morſch geweſen fein“ . 

„Ja, halb verfault. mein Bub!“ Frankes Arm umfaßte 
den ſchlanken Körper. Er legte den Kopf gegen die junge 
Bruſt, und ließ ſich von den Knabenhänden die Wange 
ſtreicheln „Nun mußt du eben für eine Zeit ganz ſtitle 


liegen, mein Guter! Herr Profeſſor Klahn kommt täglich zu in der Well eine rau feht. Die n 


dir heraus 


Dann 2 7 wir bich nicht fortgeben.“ 
Warum fortgeben, 


apa?“ 


| Neues Schlachthaus für Waerſchau 
Warſchau. Der Vertreter eines franzöſiſchen Konſor⸗ 
tiums führt mit dem WVarſchauer Magiſtrat Verhandlungen 
wegen eines neuen Zentralſchlachthauſes. Im Falle eines 
günstigen Abſchluſſes ſoll der Magiſtrat 4 Millionen Zloty 

erhalten, um ſofort mit dem Bau zu beginnen. 0 


Die deulſche Handbiblioiher im Vatikan 
zerſtört ö 

Berlin, Der Generaldirektor der preußiſchen Staats⸗ 
bibliothek, Profeſſor Krüß, hatte in deren Raten am Mitt⸗ 
woch anläßlich der Einſturzkataſtrophe im der vatilaniſchen 
Bibliothek ein Beilelostelegramm an den Präfekten der 
Waticana geſchick. Darauf erhielt er, wie die Da bes 
richtet, am Donnerstag mittag vom Propräfekten Monſig⸗ 
nore Tiſſerant ein Telegramm, das in deutſcher Ueberſetzung 
folgendermaßen lautet: „Herzlichſten Dank. Keine Handſchrift 
verloren. Großer Teil der deutſeſen Handbibliothek zerſtört“. 


Amerikas Weihnachtsbilanz: 200 Tole 
Waſhington. Die Unfalliſte der Vereinigten Staaten 

an den beiden Weihnachtsfeiertagen weiſt bisher über 200 
Tote auf. Ueber die Hälfte der Toten ſind Opfer von Ver⸗ 
kehrsunfällen. Mehrere Perſonen ſtarben an verfälſchten 
alkoholiſchen Getränken, 8 Perſonen begingen Selbſtmord. 


Verwegener Raubüberfall 


In Koſel wurde ein verwegener Ueberfall auf den Ber 
amten der Firma Wollheim, Hermann Scholz, gemacht. 
Scholz war gerade damit beſchäftigt, Geld für die Auszah⸗ 
lung an die Arbeiter bereitzuſtellen, als plötzlich ein unbe⸗ 
kannter Mann eintrat und Briefmarken verlangte. Scholz 
wollte dem Unbekannten erklären, daß er Briefmarken im 
Poſtamt in der Nähe bekommen könne, als er plötzlich mit 
gemahlenem Pfeffer überſchüttet wurde, den der Fremde 
n einer Konſervenbüchſe mitgebracht hatte. Während der 
Beamte ſich die Augen rieb, nahm der Unbekannte das auf 
dem Schreibtiſch liegende Geld und verſchwand. Geſtohlen 
wurden 4500 Mark. Das Büro iſt durch eine Tür mit einem 
anderen verbunden, in dem mehrere Beamte arbeiteten. 
Dieſe Tür war im Augenblick des Ueberfalls unglücklicher⸗ 
weiſe geſchloſſen. Auf die Hilferufe des Scholz eilten die 
Beamten herbei, doch hatte ſich der Täter bereits in Sicher⸗ 
heit gebracht. Da die Verbindungstür gewöhnlich offen 


jteht, wird vermutet, daß der Dieb einen Helfershelfer im 
Die Unterſuchung iſt im Gange. 


Büro hatte. 


>% 


Der Neſtor der deulſchen Vorgeſchichts⸗ 
for cher geſtorben 
Geh.⸗Rat Prof. Dr. Guſtuv Koſſinna, der berühmte Berliner 
Prähiſtoriker, iſt im Alter von 73 Jahren geſtorben. Koſſina 
widmete ſeine Lebensarbeit der Erforſchung der deutſchen Vor⸗ 
geſchichte und wies als einer der erſten auf die bedeutende 
Kulturhöhe des alten Germanentums hin. 

„Du haſt dir bei dem Sturz eine ſchwere Verletzung zu⸗ 
gezogen, Hubert. Das braucht ſeine Zeit zum Verheilen. Aber 
ich bin ja bei dir, mein Junge!“ 

„Ja, Vater! Es iſt fo ſchön, wenn du bei mir biſt! — Ich 
kann das nicht ſehen, Mama, wenn du weinſt! — Ich —“ 
Der Schmerz, den er ſo tapfer verbiß, gab ihn aus ſeinen 
Henkerarmen hinüber in die mitleidigeren der Bewußtloſig⸗ 
keit 

Aperſon kam auf leiſen Füßen und ſtand vor dem Bette, 
an deſſen Rand Frankes Geſtalt zuſammengekauert ſaß. 

Was half hier Troſt? — Was ſagten Worte? — Ueber 
die Schwere dieſer Stunde half nichts hinweg, als die Zeit, 
die unabläſſig von Heute in das Morgen rann, vom Morgen 
in das Uebermorgen und immerfort und immerzu, bis man 
ſich dareinſchickte und das Unabänderliche ertragen lernte, 
und ſich abfand mit dem, das doch nicht mehr zu ändern war. 

Nicht Gold, nicht Geld, noch alles Wünſchen hielt den 
Schritt des Schickſals auf. Und legte ihm einer das eigene 
Herz als Hindernis in den Weg, es verhielt den Schritt nicht 
und zertrampelte es mit. Ein Leben mehr oder weniger, im 
Titanenmaß der Zeit war es ein Nichts. 

* * 


In Averſons Landhaus zu Starnberg gilbten die Blätter 
des wilden Weins, der den weitläufigen Bau bis an den 
Gietzel umſpannte Im Park raſchelte das Laub, tanzte in 
Narrengewändern von Grün und Rot und ſattem Gelb, um 
zuletzt todmüde auf den Raſen zu taumeln. der ſtreng gezogen 
zwiſchen den Bäumen hinlief 

Helene kam an Averſons Seite durch den Laubgang und 
hatte den geſtickten Seidenmantel eng um ihre ſchlanken 
Formen gewunden „Wiſſen Sie einen Rat, Averſon? — Ich 
bin am Ende! Das iſt nicht mehr zu ertragen! Ich liebe 
meinen Sohn! Liebe ihn doppelt und dreifach aus dem Ge⸗ 
fühle meiner Schuld heraus, aber ich kann darüber die 
anderen nicht vergeſſen. Den Mann! Die Kinder. die ich nach 
geboren habe! Für Juſt aber eriftiert nichts mehr als ſein 
kranker Sohn, der Sohn, der ſein Leben dem anderen Der» 
dankt, der ſeit ſechzehn Jahren in der Einſamkeit der Sabiner⸗ 
berge auf dieſe Stunde der Vergeltung warlet“ 

„Ich glaube es nicht, Helene!“ Ent 

„Daß er darauf wartet? — Das glauben Sie nichl, Aver⸗ 
on?; 
Nein! * 2 . 
„Was denn ſonſt? — Golf. was venn ſonft? Sind Sie 
vielleicht der Meinung, daß er es in Hlliglen uno Saite 
entſagung jo weit gebracht hat, zu vergelien. daß irgendwo 

ein Kind Euler dem 
ren zuerlannte. der 


Fortſetzung folge) 


und dieſes Kind dem an 


Herzen trug 
ihm zu tun hatte:“ 


nichts mit 


Saurahüfte u. Umgebung 


Die Enzyklika „lux veritatis“ veröffentlicht. Unter dem 
Datum des 25. Dezember iſt die nach den Anfangsworten „lux 
veritatis“ benannte Enzyklika Papſt Pius XL veröffentlicht 
worden. Die Enzyklika ſoll daran erinnern, daß die römiſche 
Kirche ſtets Wächterin der Lehre Chriſti geweſen iſt und daß 
in den erften Zeiten des Ehriſtentums von ihr alle Kirchen und 
religiöſen Gemeinſchaften des Morgenlandes und des Abend⸗ 
fandes abhingen. Sie legt vor allem die drei Lehrſätze dar, 
mit denen die neſtorianiſche Irrlehre auf dem Konzil von 
Epheſus widerlegt wurde. Das größte Gewicht wird auf den 
dritten Punkt gelegt, der das unfehlbare Lehramt des römi⸗ 
ſchen Papſtes betrifft. Im Zuſammenhang mit der Darlegung 
des zweiten Punktes befaßt ſich die Enzyklika u. g. auch mit 
den Einwendungen der Proteſtanten gegen die Marienver⸗ 
ehrung. Der Papſt richtet an die Proteſtanten die Auffor⸗ 
derung, dem Beiſpiel der Katholiken zu folgen und die Jung⸗ 
frau auch als Mittlerin und Fürſprecherin beim himmliſchen 
Erlöſer anzurufen. Der Papſt richtet ferner eine Ermahnung 
an die anders denkenden Brüder der orientaliſchen Kirche. Sie 
werden eingeladen, zum alten gemeinſamen Vater zuridzus 
kehren im Gedenken an Papſt Celeſtin, der vor 15 Jahrhunder⸗ 
ten zuſammen mit ihnen die göttliche Mutterſchaft der Jung⸗ 
frau Maria perkündet hatte Den Tag der Rückkehr in den 
Schoß der Kirche ſehnt der Papft herbei. Zum Schluß ſetzt der 
Papſt als Andenken an die Ephejusfeiern für die ganze katho⸗ 
liſche Kirche das Officium und die Melle der Mutterſ haft 
Maria ein. Der Bart wird am Sonntag zum Andenken an 
das Konzil von Epheſus eine Moſſe in der Peterskirche leſen. 

⸗o⸗ Knappſchaftsperſonalien. Der langjährige Verwal⸗ 
ter des Knappſchaftslazaretts Siemianowitz, Alexik, iſt in 
gleicher Eigenſchaft an das Knappſchaftslazarett in Knurow 
verſetzt worden. An ſeine Stelle trat Lazarettverwalter Bu⸗ 
belle vom Knappſchaftslazarett Königshütte. 

o- Verlängerte Geſchäftszeit am Sulveſterabend. Die Kauf⸗ 
leute von Siemianowitz werden darauf aufmerkſam gemacht, 
daß am Donnerstag, den 31. Dezember d. Is., ſämtliche Ge⸗ 
ikaftslofale und öffentliche Verkaufsſtände bis 8 Uhr abends 
offen gehalten werden dürfen. 

⸗o⸗ Verlegung des Freitag⸗Wochenmarkts. Wegen des 
Neujahrstages findet der Freitag⸗Wochenmarkt in Siemia⸗ 
nowitz bereits am Donnerstag, den 31. Dezember ſtatt. 

Einlöſung der Gewerbepatente. Auf die Einlöſung der 
Gewerbepatente werden die Gewerbetreibnden hierdurch 
nochmals aufmerkſam gemacht. Diejenigen, die Mehraus⸗ 
gaben erſparen wollen. werden guttun, noch vor dem 
1. Januar ihre Patente einzulöſen. m. 

⸗o⸗ Auf der Halde tot aufgefunden. Am geſtrigen Montag 
vormittag wurde auf der Schbackenhalde beim Ficinusſchacht der 
19 jährige Arbeitsloſe Heinrich Twardawa aus Sienvianowitz, 
zur Zeit ohne feſten Wohnſitz, tot aufgefunden. Wie die poli⸗ 
wiliten Ermittelungen ergaben, wurde der Tote am 24. Di 
zember zum letzten Male geichen, es wird daher angenommen, 
daß Twardawa bereits vor drei Tagen durch die aus der Halde 
herausſtrömenden Brandgaſe erſtickt iſt. Die Leiche wurde in 


die Leichenhalle des Hütteniazaretts in Siemianowitz einge⸗ 
liefert. 
Erubenunfall. Auf der benachbarten Czeladz⸗Grube 


wurde am vergangenen Mittwoch der Bergarbeiter Joſef 
Grzezik, Famflienvater mehrerer Kinder, von abſtürzenden 
Kohlenmaſſen erſchlagen. Dieſer Todesfall hat den Hin⸗ 
terbliebenen äußerſt traurige Weihnachten bereitet. m. 
Verirrtes Kind. An der Straßenbahnhalteſtelle (Hil⸗ 
gerplatz) in Siemianowitz irrte in den ſpäten Nachmittags⸗ 
ſtunden des 2. Weihnachtsfeiertags ein etwa 5jähr. Mäd⸗ 
chen herum. Weinend ſuchte es die Mutter — doch vergebens. 
Wie es ſich ſpäter herausſtellte, iſt die Mutter des Kindes 


mii der Straßenbahn nach Joſefsdorf gefahren und erſt 
dort vermißte fie ihr Töchterchen. Sie kehrte mit der 


nächſten Straßenbahn zurück, wo fie ihr „vergeſſenes Kind“, 
umgeben von mitleidigen Menſchen, vorſand. Es iſt wirk⸗ 
= ſchlimm, wenn die Mutter auf ihr eigenes Kind nicht 
achtet. m. 
zo⸗ Ein Pferd auf der Straße getötet. Am geitrigen 
Montag gegen 1 Uhr nachmittags ſtürzte das Pferd eines 
Bendziner Händlers in der Nähe des Poſtamts auf der Beu⸗ 
thenerſtraße in Siemianowitz ſo unglücklich, daß es ein Bein 
brach, ſo daß es auf der Straße getötet werden mußte. 

Schlägerei um nichts. Eine geringe Meinungsverſchie⸗ 
denheit zwiſchen einigen jungen Leuten aus Siemianowitz 
gab am 1. Weihnachtsfeiertag Anlaß zu einer heftigen 
Schlägerei. Hierbei ſchlug ein gewiſſer P. O. ſeinem Freund 
eine leere Bierflaſche auf den Kopf und verletzte ihn 
derart, daß ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen werden 
mußte. m. 

Die üblichen Diebſtähle. Dem Händler Wollnyk auf der 
ul Piaſtowska ſtahlen bisher unermittelte Diebe annähernd 
2 Zentner Fiſche. — Zwei bereits der Polizei belannte Diebe 
ſtahlen aus der Anlage des Sandverſatzes des Parkſchachtes 
ungefähr 10 Zentner Eiſen, das ihnen jedoch wieder abge⸗ 
nommen wurde. — Auf dem Wochenmarkt verſuchte eine 
gewiſſe W. A. aus Michalkowitz einem Händler 6 Paar 
Strümpfe zu entwenden. Sie wurde jedoch ermwiſcht und der 
Polizei übergeben. — In die Ställe des auf der ul. Dom⸗ 
brewskiego 2 wohnhaften P. drangen unbekannte Diebe ein 
und nahmen zwei Kaninchen im Werte von 30 Zloty mit. m. 

o- Schwere Straſen für Diebe. Am Dienstag vor Weih⸗ 
nachten wurde vor dem Gericht in Kattowitz gegen den Dus 
bert Kandora, Madrakowski, Kunze und Simon Banaſch alls 
Bittkow verhandelt, die auf den Richterſchächten in Siemia⸗ 
Newik einen Motor entwendet hatten. Das Gericht verur⸗ 
teilte die drei erſten zu je 6 Monaten und den Banaſch zu 
3 Monaten Gefängnis. 

-0: In der Laurahütte werden 33 Beamte entlaſſen. In 
der Weihnachtswoche fand beim Demobilmachungskortmiſſar 
die Verhandlung, betreffend die Beamtenentlofjungen in der 
Laurahütte. Die Verwaltung hatte die Genehmigung zur 
Entlaſſung von 46 Beamten und Angeſtellten beuntragt. doch 
genehmigte der Kommiſſar nur die Entlaſſung von 36 Beam: 
ten und Angeſtellten. die am 31. Dezember d. Is. aßgebaut 
werden. Der Reſt wird vorausſichtlich erſt am 1. April ab⸗ 
gebaut werden. > 

Achrung Neichsdentſche und Optanten. Vom Zweckver⸗ 
band der RNeichsdeutſchen werden wir gebeten, folgende Notiz 
aufzunehmen: Wie vielen bekannt, iſt der obig genannte 
Verein ſeit nahezu 2 Jahren gegründet worden, aber noch 
ſehr viele ſtehen den Reihen des Verbandes fern. Am 6 Ja⸗ 
nuar, am Tage der heiligen drei Könige, hält unſer Verein 
eine außerordentliche Proteſtverſammlung im Vereinslokal 
ab. Es werden die Mitglieder gebeten, der ſehr wichtigen 
Tagesordnung wegen, recht zahlreich ſich daran zu beteiligen. 


Am 


Sportneuigkeiten aus Siemianowitz 


Mäßiger Sportbetrieb — Glänzender Erfolg der „07“ ⸗Elf — Mehrere Gishockeyſpiele fielen ins „Waſſer“ 
Ping⸗Pong⸗Turniere — Sonſtige Neuigkeiten 


06 Kattowitz — 07 Laurahütte 2:5 (2:1). 

Am 2. Weihnachtsfeiertag gaſtiorte auf dem 07: Play die 
1. Mannſchaft dee K. S. 06 Kattowitz, die von den gut ſpielenden 
Gern eine empfindliche Schlappe hinnehmen mußten. Bis zur 
Pauſe waren die Einheimiſchen den Göſten unterlegen, dann 
ober ſpielten ſich die Erſatzleute des K. S. v7 ein und blieben 
in der Ueberlegenheit. Bei den Lauraguttern waren Brichtſe 
Haaſe und Hampf in einer hervorragenden Form. Bei 05 
konnte lediglich die Halfreihe gefallen. Die Tore für 67 jforten 
Klein 2, Gawron 1, Wollny 1 und Hampf 1. Mit dieſem Sieg 
errang der K. S. 07 gleichfalls 2 wertvolle Punkte, die ihn zwar 
keinen beſſeren Stand in der Tabeſſe einbrachten, jedoch das 
Renommee ſicherſtellten. 07 1. Igdm. — Slensk 1. Igdm. 3:2. 


K. S. Jokra Laurahütte — K. S. Eichenau 22 1:7. 

Im fälligen Retourſpiel trafen ſich in Eichenau obige 
Mannſchaften. Die Laurahütter verloren überraſchend hoch mit 
1:7. Das Spiel ſtand jederzeit im Zeichen einer Ueberlegenheit 
der Eichenguer. Iskra Reserve — Eichenau Reſerve 0:3. Iskra 
1. Igdm. — Eichenau 1. Jgdm. 2:8. 


5 K. S. komb. — K. S. Murcki 2:1. 

Am 1. Weihnachtsfeiertag ‚weilte eine Kombination des 
K. S. 07 in Murdi und errang dort gegen den K. S. Murdi 
einen 2:1⸗Sieg. Vorher trafen ſich: 07 1. Igdm. — K. S. 
Murcki Reſerve. Auch die Jugendmannſchaft errang einen 
wohlverdienten Sieg. 

Eishockey. 

K. K. T. Kattowitz — Laurahltter Hockenklub 0:3 (0:2, 0:0, 0:1). 

Die Begegnung endete mit einem glatten Siege der nu: 
rahütter Hockeyiſten. Bereits im erſten Drittel führten die Ein: 
heimischen mit 2:0, Das zweite Drittel verlief ausgeglichen. 
Im Letzen errangen die Laurahutter noch einen dritten Treffer. 
Als Schiedsrichter fungierte Dr. Skulik ſehr gut. 
Stadion Königshütte — Laurahütter Hockentlub 1:1 (0:0, 0:0, 1:1). 

Auf der Gemeindeeisbahn an der St. Antoniuskirche ga⸗ 
ſtierte am 1. Weihnachtsfeiertag der K. S. Stadion mit ſeiner 
Eishockeymannſchaft. Die Laurahütter nahmen das Spiel leicht 
und hätten faſt das Nachſehen gehabt. Den einzigen Treffer 
Ihe; Nachtweyh 2. Schiedsrichter Nicwolski befriedigend. 

Handball. 

Freier Turnverein Laurahütte — Evangeliſcher Jugendbund. 

Infolge äußerſt ſchlechter Platzverhältniſſe mußte dieſer 
Freundſchaftskampf ausfallen. Er wird an einem der nächſten 
Sonntage ausgetragen werden. 


1 


Allen denen, die noch fern ſtehen, wird dringend empfehlen, 
ſich dem Verein anzuſchließen. Ausweispapiere ſind mitzu⸗ 
bringen. Indem wir hofien, alle die es angeht, bei der Ver⸗ 
ſammſung zu ſehen, zeichnet Der Vorſtand. 

Kolende. Wie in allen vergangenen Jahren ſo auch in 
dieſem werden von unſeren beiden Parochien Kolende ab⸗ 
gehalten. Die Reihenfolge der Straßen iſt an den Haupt⸗ 
türen der beiden Kirchen zu erſehen. m. 

Vom Standesamt. In der Zeit vom 19.—24. Dezember 
find am hieſigen Standesamt 11 Nergeburten gemeldet wor⸗ 
den, davon 8 Mädchen und 3 Knaben. Geſtorben ſind in 
derſelben Zeit: F. Wosnitza, F. Zierus, J. Klekott, S. Murek, 
W. Glattte, M. Nieſporek, P. Pradella, V. Gogol, G. Kruppa 
und H. Baſſek. m. 

Die Eisbahn wieder unter Waſſer. Der Witterungs⸗ 
umſchlag in den letzten Tagen hat die Eisbahn abermals 
unter Maſſer geſetzt. Für die Eisläufer, ſowie für die 
Pächter bedeutet dies einen ſchweren Schlag. Die erſteren 
kommen um ihre Abwechſlung, die Pächter dagegen um ihre 
Einnahmen. Den bisherigen Wettererſcheinungen nach zu 
urteilen, iſt anzunehmen, daß der diesjährige Winter ſich 
wiederum von der unbeſtändigſten Seite zeigen wird. m. 

Verband deutſcher Katholiken, Ortsgruppe Siemiano⸗ 
witz. Es wird beſonders darauf hingewieſen. daß die dies⸗ 
jährige Weihnachtsfeier am 6. Januar im Saale Wietrzyk 
(Generlich) ſtattfindet. Für dieſe Feier iſt ein ausgewähl⸗ 
tes Programm in Vorbereitung. Abwechflungsreiche Dar⸗ 
bietungen werden dieſer Feier ein ſchönes Gepräge geben. 
Alle Mitglieder, ſowie Jh def. und Gönner des Verbandes 
werden daher gebeten, ſich dieſen Abend freizuhalten. Für 
an findet am Nachmittag ein Kaſperle⸗Theater 
att. m. 

:0: Wohltätigkeitsaufführung zugunſten der Heiden⸗ 
miſſion. Der Kindheit⸗Jeſu⸗Verein an der Kreuzkirche in 
Siemianowitz veranſtaltet am Freitag, den 1. Januar 1932 
(Neujahr), abends 7 Uhr im katholiſchen Vereinshaus eine 
Theateraufführung, deren Reinertrag für die Heidenmiſſionn 
beſtimmt iſt. Zur Aufführung gelangt „Auf nach Afrika“, 
ein Spiel in 3 Aufzügen von P. Paul Humpert; „Marias 
Täubchen“, Miſſionsſpſel in 2 Aufzügen von M. Th. Ledo⸗ 
chowska, und „Beim Wunderdoktor“. Spiel mit Geſang und 
Neigen von Franz Hillmann. Die Eintrittspreiſe betragen: 
1. Platz 2 Zloty, 2. Platz 1,50 Zl., 3. Platz 1 Zl., und Steh⸗ 
platz 50 Groſchen. Am 1. Januar, nachmittags 1 Uhr, findet 
eine Kindervorſtellung ſtatt, bei der die Eintrittspreiſe 50 
und 20 Groſchen betragen. Im Intereſſe des guten Zweckes 
der Aufführung wird um zahlreichen Beſuch gebeten. 

⸗o⸗ Chriſtfeier im Knappſchaftslazarett. Am Donners⸗ 
tag, den 24. Dezember, veranſtaltete die Verwaltung des 
Knappſchaftslazaretts in Siemianowitz für die Kranken eine 
kleine Weihnachtsfeſer. In einem großen Krankenſaale 
wurde ein großer Chriſtbaum aufgeſtellt, um den ſich die 
Kranken und die Lazarett⸗Angeſtellten mit den Aerzten ver⸗ 
ſammelten. Nach einer kurzen Anſprache wurden Weih⸗ 
nachtslieder geſungen. Anſchließend daran fand eine Einbe⸗ 
ſcherung der Kranken mit nützlichen Gegenſtänden, Rauch⸗ 
waren uſw. ſtatt. 

Weihnachtsfeier des 1. Schwimmvereins Siemianowitz. 
2. Weihnachtsfetertag hielt der 1. Schwimmverein 
im Saale „Belweder“ eine gutgelungene Weihnachtsfeier 
ab. Die Mitglieder ſowie deren Angehörige haben der Ein⸗ 
ladung in derart großen Maſſen Folge geleiſtet, ſo daß ſie 
faſt den Saal überfüllten. Nach der Begrüßung durch den 
1. Vorſitzenden Berlik, wurde gemeinſam das Weihnachts⸗ 
lied „Stille Nacht, heilige Nacht“ geſungen. Hierauf erſchien 
der Weihnachtsmann, der den Mitgliedern allerlei Paketchen 
verabfolgte. Große Heiterkeit bereitete ein „Gerltanz“, auf: 
geführt von 8 Kluhdamen. Auch dinerje Solotänze fanden 
reichen Beifall. Eine Verloſung ſchloß offiziell die Weih⸗ 
nachtsfeier. 


Anſchließend ſand ein Tanzkränzchen für die 


Ping⸗Pong. 
V. d. K. 1 — Evangeliſcher Jugenbbund 1 2:4. 
Am 1. Weihnachtsfeiertag fand im evangeliſchen Gemeinden 
hausjaal eine Freundſchaftsbegegnung zwiſchen den ebigen 


Ping⸗Peng⸗Mannſchaften ſtatt. Die Einzelergebniſſe waren wie 
folgt: Erſtgenannr Gvangeliſcher Jugendbund: Viernoth — Sr 


boscyk 21:12, 18:21, 21:19; Schwertfeger E. — Harnos 16:71, 


21:13, 21:8; Lindenzweig Herbert — Warwas 21:12, 21:17: 
Puſch — Matheja 24:22, 24:22; Naprath — Jakubek 11:21, 
6:22; Lindenzu eig Hans — Cichon 21:17. 23:25, 13:21. 


P. Z. P. 1 — Evangeliſcher Jugendbund 2 3:3. 

Anſchließend fand noch eine Begegnung Matt, in welcher 
die 2. Mannſchaft des evangeliſchen Jugendbundes mit der 1. 
Mannſchaft des Sirmianowitzer P. 3. P. die Kräfte maß. Die 
Einzelergebniſſe waren wie nachſtehend (Erſtgenannt Evange⸗ 
liſcher Jugendbund): Bela — Kechanowski 21:6. 17:21, 21:6: 
Franz — Mlotzer H. 21:15, 21:20; Schwertfeger F. — Schün⸗ 
mann 15:21, 21:18, 20:22; Dziadek — Stkrzypezyk 18:21, 14:21; 
Strobel — Marek 20:22, 22:24, Pieiſch — Mletzek W. 2118, 
21:7: 

Heros Zerlin kommt beitimmt nuch Siemanowitz. 

Zu dem internationalen Boxkampf zwiſchen dem Branden⸗ 
burgiſchen Mannſchaftsmeiſter Heros Berlin und dem Amateur⸗ 
boxblub Laurahütte am kommenden Sonntag, den 3. Januar 
vormittags 11 Uhr im Kino Kammer, ſind die Vorbereitungen 
im vollſten Gange. Die Vereinsleitung von Heros Berlin teilt 
dem A. K. B. mit, daß die Heros⸗Stafſel in beſter Beſetzung zu 
dem Start nach Siemlancwitz antreten wird. Der geplante 
Start der Leros⸗Mannſchaft am Sennabend, den 2. Januar 
gegen den Polniſchen Vizemeiſter B. K. S. in Kattowitz, iſt ah⸗ 
geſagt worden. Die Mannſchaft trifft bereits am Sonnabend 
in Siemianowitz ein und wird in Pürgerguartieren unterge⸗ 
bracht werden. Der Vorverkauf befindet ſich in der „Laura⸗ 
hütte⸗Siemianowitzer Zeitung,, Schuhwarengeſchäft. Raſſck, 
ulica Bytomska und Reſtaurant Leopolt, ulica Sobicsfiege. 
Die Photographien der Berliner Mannſchaft ſind an verſchie⸗ 
denen Stellen in unſerem Ort zur Anſicht ausgeſtellt. Dixie 
ſeltene Sportdelikateſſe darf ſich kein Sportler entgehen laſſen. 


Amateurboxklub Laurahütte. 


Am heutigen Dienstag, den 29. Dezember, findet im 
Leopoltſchen Neſtaurant eine wichtige Vorſtandsſitzung ſtatt. 
Da auf der Tagesordnung wichtige Punkte ſtehen, wird unt 


pünktliches und zahlreiches Erſcheinen gebeten. Beginn abends 


8 Uhr. m. 

Anweſenden ſtatt, welches ſich bis in die ſpäte Nacht 

hinein, hinzog. m. 
Handwerkerverein Siemianowitz. Die Mitglieder des 


Handwerkervereins werden auf die am 3. Januar ftattfin= 
dende Vortragsperſammlung hingewieſen. Kollege Hahne 
wird einen Vortrag über ein wichtiges Thema halten. Da 
auch auf der Tagesordnung ſehr wichtige Punkte ſtehen, 
werden die Mitglieder gebeten, fi dieſen Abend Hierfür zu 
refervieren. Zu dieſer Verſammlung ſind auch die Damen 
herzlichſt eingeladen. m. 

Weihnachten der Kriegsopfer. Die Arbeitsgemeinſchaft 
der Kriegsopfer, 5 Siemianowitz veranſtaltete in 
der vergangenen Woche für ihre Mitglieder. eine ſchlichte 
Weihnachtsfeier, verbunden mit einer Einbeſcherung. Trotz 
der ſchweren Wirtſchaftslage, von der beſonders Siemia⸗ 
nowitz betroffen wurde, gelang es dem Vorſtand, die ärmſten 
Mitglieder zu beſchenken. Zum Dank dafür verſprachen die 
Mitglieder einſtimmig treu zur Arbeitsgemeinſchaft der 
Kriegsopfer zu halten. m. 

Ein weiterer Erfolg der „Freien Sänger“. Am 1. Weih⸗ 
nachtsfeiertag wiederholte der Geſangverein „Freie Sänger“ 
die Operette „Der Poſtillon von Rodendorf“. Wie nicht an⸗ 
ders zu erwarten war, war auch zu der zweiten Aufführung 
der Andrang ein äußerſt großer. Der Saal war bis auf den 
letzten Platz gefüllt. Die Darbietungen wurden von den 
vielen Zuſchauern mit großem Beifall aufgenommen. m 

Auf zum Silveſter⸗Rummel ins Leopoltſche Reſtaurant 
auf der ul. Sobieskiego 1. Am Donnerstag, den 31. Dezem⸗ 
ber 1931 (Silveſter) veranſtaltet der Reſtaurateur Leopolt 
auf der ul. Sobieskiego in ſeinen künſtleriſch dekorierten Lo⸗ 
kalitäten einen Silveſterball, verbunden mit diverſen lieber⸗ 
raſchungen. Ein verſtärktes Orcheſter wird für die nötige 
Stimmung ſorgen. Seine reichlich verſorgte Küche ſowie gut 
gepflegte Biere, Liköre und Weine werden zur Erinnerung 
gebracht. Anfang 7 Uhr abends. Stimmung und Humor 
bis zum Tagesanbruch. Wer einen wirklich genufzeichen 
Silveſterabend verleben will, der eile ins Leopoltſche Reſtau⸗ 
rant. Man beachte das heutige Inſerat. 


Goftesdienffordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siem ianowitz. 
Mittwoch, den 30. Dezember. 

1. hl. Meſſe für verſt. Norbert Morkis und Eltern beider⸗ 
ſeits. 
5 2. hl. Meſſe zum Hlſt. Herzen Jeſu als Dankſagung auf die 
Intention Haida. 

3. hl. Meſſe zum göttl. Jeſuskind auf die Intention des 
deutſchen Noſenkranzes. 

Donnerstag. den 31. Dezember. 

1. hl. Me ſe für verſt. Johann und Paul Pietrzyk und ver⸗ 
laſſene Seelen. 

2. hl. Meſſe für verit. Johann. Wilhelm, Franz und Marie 
Rurainski, Verwandtſchaft und alle armen Seelen. 

3. hl. Meſſe zum göttl. Jeſuskinde auf die Intention des 
polniſchen Roſenkvanzes. 


Katholische Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Mittwoch, den 30. Dezember. 
6 Uhr: mit Kondukt für verſt. Agnes Matheja. 
6,30 Uhr: mit Kondukt für verſt. Thomas 
Schwierzy, ſowie Verwanotſchaft beiderſeits. 
Donnerstag. den 31. Dezember. 
6 Uhr: Jahresmeiſe mit Kondukt für verſt. Paul Bonzoll. 
6,30 Uhr: auf die Intention des St. Vinzenzvereins. 
Evavoeliſche Kirche noemeiyde Oonrahütte, 
Donnerstag den 31. Dezember. 
Jahresſclußzgottesdienft. 
Mitternachtsandacht. 


und Scefie 


17 Uhr: 
21 Uhr: 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Verlängerte Porizeifiunde für Neſtaurateure 
zu Si veſter 

Der Zentralverband der ſchleſiſchen Reſtaurateure teilt 
mit, daß auf Grund einer Rückfrage mit der Kattowitzer 
Polizeidirektion am 31. Dezember der Ausſchank in allen 
Gaſtwirtſchaften uſw. innerhalb der PMofewodſchaft Schle⸗ 
ſien, mit Ausnahme der gewöhnlichen Ausſchänke (Deſtillen 
uſw.)] geſtattet ii. & 

Alle organiſterten Reſtaurateure werden erſucht, bei der 
Kattowitzer Polizeidirektion auf der ulica Zielona 28 oder 
aber bei der nächſten Polſzeſſtelle unverzüglich entſprechende 
Geſuche zwecks Verlängerung der Polizeiſtunde am Silveſter⸗ 
abend einzureichen. 


Wichtig für arbeitslos werdende Knappſchafts⸗ 
Mitglieder 

Nachdem es in letzter Zeit ſehr „ft vorgekommen it, 
daß aus Unkenntnis arbeitslos gewordene Mitglieder der 
Spolka Bracka ihrer Rechte verluſtig gingen, diene folgen: 
des zur Beachtung: Gültigkeitsdauer der erworbenen Rechte: 
Die zur Penſionskaſſe erworbenen Rechte beſtehen nach 
Verfuſt der Mitgliedſchaft noch zwölf Monate vom Tage des 
Berluſtes der Mitgliedſchaft an gerechnet. 

Verlängerung der erworbenen Rechte durch Entrichtung 
der Anerkennungsgebühren: Die Gültigkektsdauer der zur 
Penſionskaſſe erworbenen Rechte kann das rühere Mitglied 
dieſer Kaſſe durch die Entrichtung von Anerkennunasgebüh⸗ 
ren über 12 Monate hinaus verlängern. Die Anerken⸗ 
nungsgebühr beträgt 50 Groſchen für jeden Kalendermonat. 

Aufhalten des Laufes der Präkluſipfriſt: Auf Grund 
der Satzungen Paragaph 54 Abſatz 2 wird der Lauf der 
Präkluſiofriſt zur Entrichtung der Anerkennungsgedühren 
aufgehalten: Während der Ausbildung des Zahlers auf 
einer Berg⸗ oder Maſchinenbauſchule, ſowie während eines 
Streitverfahrens in Sachen betreffend die Knappſchaftspen⸗ 
ſion bezw. während eines Penſionsverfahrens. 

Unterbrechung des Laufes der Präkluſivzeit: Die Ent⸗ 
laſſung eines Penſionskaſſenmitgliedes aus der Arbeit ohne 
eigenes Verſchulden unterbricht den Lauf der Präkluſtofriſt 
zur Entrichtung von Anerkennungsgebühren und zwar mer 
rückwirkender Kraft vom 1. Mai 1924, in dem Sinne, daß 
ach Beendigung der Arbeitsloſigkeit des Mitgliedes die 
Präkluſipfriſt zur Entrichtung von Anerkennungsgebühren 
für das Mitglied von neuem durch 12 Monate beginn. Die 
Zeit der Arbeitsloſigkeit iſt von der Entrichtung der Anecken⸗ 
nungsgebühren beireit. Die Arbeitsloſigkeit iſt der Anarr: 
chaft jegenüber mit einer amtlichen Beſchein gung zu selegen. 

Regelmäßiger Verdienſt außerhalb der Knappſchafts⸗ 


werke: Die Zeit eines regelmäßigen Verdienſtes 
außerhalb der Knappſchaftswerke iſt von der Ent⸗ 


richtung von Anerkennungsgebühren nicht befreit. Ein auf 
einem anderen als einem Knappſchaftswerk mehr als 12 
anfeinanderfolgende Monate regelmäſſig verdienendes Mit⸗ 
alted, welches vor Ablauf des zwölften Monats nicht 
eine einzige Anerkennungsgebühr entrichtet hat, verlieer 
unwiderruflich die bisher erworbenen Rechte. 

Wiedererlangung der verlorenen Rechte: Ein Mitglied, 
das durch <bige Umſtande ſeine Rechte verloren ha, und 
wacher wiede Arbelr av einem Knappſchafl. werk auf- 
nimmt, und zur Veroſsarbett noch fähig iſt, erlangt die vers 
lorenen Rechte ohne Entrichtung der rückſtändigen Aner⸗ 
kennungsgebühren unter der Bedingung, daß er vorher 
mindeſtens 60 Sätze erreicht hat. Wenn alſo vor Ablauf 
des neuen Jahres das Mitglied von einem Anfall betroffen 
wird, hat ſeine Familie keine Rechte an die Penſionskaſſe. 

Die entgegen obigen Beſtimmungen eingezahlten An⸗ 
erkennungsgebühren werden als Beftragsſätze in der 4. 
Klaſſe für Mitglieder und in der 1, Klaſſe für Mitgliederin⸗ 
nen in Anrechnung gebracht. 


Abenteuer eines 28 jährigen Verbrechers 

Am 15. Oktober d. Is. verſuchten zwei Burſchen in die 
Filiale des Konſumverejas Rosdzin⸗Schoppinitz. in Zawodzie 
einzubrehen, wurden aber von der Polizei bei der Arbeit 
eingeſperrt. 


exwiſcht und Einer der 


7 


Burſchen, Hojka, 


Statt Karten 


vaters, des Hausbezitzers 


Peter Kolodziej 


reichen Abschiedsworte. 


Siemianowice Sl, den 28. Dezember 1931 
ul. Parkowa 6 


Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heim- 
gang unseres inniggeliebten Vaters, Schwiegervaters und Groß- 


sprechen wir auf diesem Wege allen unseren tiefgefühlten Dank aus, 
Ein herzliches „Gott vergelt's" der Hochw. Geistlichkeit. ins- 
besondere S. HW. Herrn Geistlichen Rat Kozlik für seine trost- 


ſtammte aus Retrifau, war arbeitslos und bis jetzt unbe⸗ 1 welche ſckon ſehr bejahrt und 


ſcholten. Der zweite, ein gewiſſer Mechocki aus Waiſchau. 
entpuppte ſich als ein Schwerverbrecher. Die Polizei konnte 
ermitteln, daß Mechocki, der von der Warſchauer Polizei 
langgeſuchte Koſiewski iſt, der auch von der Militärpolizei 
geſucht wird, weil er von ſeinem Truppenteil geſlüchlet iſt. 
In der ſchleſiſchen Wojewodſchaft verübte K. bereits 10 Ein⸗ 
brüche in verschiedenen Ortſchaften. x 

In Dombrowa Gornicza ließ ſich der von der Polizei ge: 
hetzte Verbrecher ein Kriminalverbrechen zuſchulden kommen 
und zwar den Mord in dem Güterwagen, über den vor eini⸗ 
gar Zeit eingehend berichtet wurde. Es bandelt ſich hier um 
den Toten, der mit vielen Meſſerſtichen aufgefunden wurde. 
Der Mordbube hatte den Getöteten all ſeiner Ausweis⸗ 
pepicre beraubt und jo kam die aufſehenerregende Ver⸗ 
wechſlung und hernach die ebenſo überraſchende und ſenſa⸗ 
tionelle Entdeckung des Verbrechers durch die Mutter des 
Toten, welche einige Zeit nach Verhaftung des Mörders, bei 
dem die Papiere ihres Sohnes vorgefunden wurden, ſich doch 
dazu entſchloß, ihr geſtraucheltes Kind aufzuſuchen, zu ihrem 
maßloſen Schreck und Erſtaunen aber ſich in der Gefängnis⸗ 
zelle dann einem Fremden gegenüber ſah und zwar wie es 
ſich bald zeigte, dem Mörder ihres Sohnes, der das Opfer 
einer ſchurkiſchen Tat geworden. Der Mörder aber iſt Jan 
Koſiewski, der ſich in Kürze vor dem Standgericht zu ver⸗ 
antworten haben wird. 8 

Hojka hatte ſich inzwiſchen vor dem Kattowitzer Gericht 
wegen des verſuchten Einbruchs in die Konſumanſtalt zu 
verantworten. Hojla machte vor Gericht einen guten Ein⸗ 
druck. Er versprach, wieder ein ordentlicher Menſch zu wer⸗ 
den, bat aber, ihn während den Weihnachtsfeiertagen noch im 
Gefängnis zu behalten, anſtatt eine Strafunterbrechung ein⸗ 
treten zu laſſen, da er nicht wüßte, was zuerſt beginnen. Das 
Urteil für ihn lautete auf 2 Monate 16 Tage Gefängnis bei 
Anrechnung der Unterſuchungshaft ab 17. Oktober d. Is. 


Weitere 20000 Zloty für Volks- und Milchküchen 

Das ſchleſiſche Wojewodſchaftsamt in Kattowitz hat eine 
weitere Summe in Höhe von 20 000 Zloty für die Unterhal⸗ 
tung der Volks⸗ und Milchküchen innerhalb des Landkreiſes 
Kaklowitz bereitgeſtellt. Die Gelder werden prozentual und 
zwar entſprechend der Anzahl der Arbeitsloſen und Armen, 
welche dieſe Wohlfahrtseinrichtungen in Anſpruch nehmen, 
an die Gemeindeverwaltungen überwieſen. 


Kattowitz und Umgebung 


Mutter und Tochter gegen einen Polizeibeamten. 

Am 11. Oktober d. Is., abends gegen 8 Ahr, pochte plötz⸗ 
lich an die Wohnung der Familie Jarczok auf der Mitolowska 
in Kattowitz ein Polizeibeamter, welcher Einlaß begehrte und 
Auskunft über einen Sohn und zwar Walter Jarczok forderte 
Die Polizei hatte nämlich von einem Konfidenten in Erfah⸗ 
rung gebracht, daß Walter Jarczok, der ſich in Deutſchland auf⸗ 
hielt und angeblich ſeinen militäriſchen Verpflichtungen nicht 
nachgekommen it, ſich vorübergehend in der elterlichen Woh⸗ 
nung aufhielt. Kaum, daß der Polizeibeamte, ſich aus dem 
Entree in die Stube begeben hatte, wo ſich eine Anzahl Per⸗ 
ſonen aufhielten, entſchlüpfte Walter Jarczok, der ſich in der 
Küche befand, durch die, von feiner Mutter breit affen gehaltene 
Entrertür Es gelang dem jungen Mann ungehindert wieder 
über die polniſch⸗deutſche Grenze zu kommen. Der Pollizeibe⸗ 
amte merkle in der Wohnung, daß ſich etwas hinter ſeinem 
Rüden abſpielte. Er trat raſch wieder ins Entree, jedoch 
ſtellte ſich nach ſeinen Ausſagen Frau Katharina Jarczok vor 
die Entreetür und zwar mit ausgeſtreckten Händen, um zu ver⸗ 
hindern, daß der Beamte dem flüchtigen Walter nachſetzte. 
Weiter ſagte der Poliziſt aus, daß die 18 jährige Tochter He⸗ 
lene den Poliziſten hinterrücks angriff und fuhr dieſem nach 
dem Hals. Auch die weiteren Anweſenden traten dem Polis 
zeibeamten plötzlich in den Weg. Dieſe Angelegenheit hatte 
am geſtrigen Montag vor dem Landgericht Kattowitz ihr Nach⸗ 
ipiel. Angeklagt waren neben Frau Katharina Jarczok und 
ihrer Tochter Helene, noch 4 weitere Anverwandte und zwar 
wegen Widerſtand gegen die Polizei bezw. Begünſtigung zur 
Flucht. Zur Schuld bekannten ſich die Angeklagten grund'ätz⸗ 
lich nicht. Der Vorfall wurde ſo dargeſtellt, als ob das Er⸗ 
ſcheinen des Polizeibeamten der Frau Katharina Jarczok, 
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Am Donnerstag. den 31. Dezember 1931 (Silveſter) 
veranſtalte ich in meinen dekoriert. Lokalitäten einen 


SILVESTER-BALL 


WE” verbunden mit diverſen Aberra chungen. 
Spezialität: Grogg und Pfannkuchen. Die Küche 


Gut gepflegte Biere, erſtklaſſige Liköre und Meine. 


kränklich iſt, einen ſolchen 
handelte und bes 
wußtlas an der Tür zuſammenbrach. Tochter wäre der 
Mutter zur Hilfe geeilt und habe dabei den Poliziſten et des 
ungeküm zur Seite gedrängt. 5 


Schrecken eingeiagt habe, daß fie roillenlos 


Pen 
Sa 


Der Nichter war ebenſo wie 28 
Staatsanwalt von der Schuld von Mutter und Tochter Aber⸗ 
zeugt. Das Urteil lautete für Katharina und Helene Jarczok 
auf je drei Monate Gefängnis bei Zubilligung einer Bewan⸗ 
rungsſriſt. Die übrigen Angeklagten kamen mangels genu⸗ 
gender Schuldbeweiſe frei. 

Zusammenprall zwischen Streßenbahn und Sanitstsanta. 
An der Straßenkreuzung ulica Kestiuszki und Juljus:a Ligonia 
in Kattowitz kam es am Weihnachtsabend wiſchen emier 
Straßenbahn und dem Sanitätsauto Sl. 12017 zu einem 305 
ſammenprall. Der Kraſtwagen wurde erheblich beſchudigt. 
Personen ind ber dem Verkehrsunfall zum Glück nicht verlest 
worden. Nach den, inzwiſchen eingeleiteten poliſeiltchon Er⸗ 
mittelungen, ſoll der Autolenker die Schuld an dem Pertehrsun⸗ 
fall tragen, welcher angeblich ein zu ſchnelles Fahritempo ein⸗ 
geſchlagen hatte. — 

tz Kiſten Margarine geſtohlen. Auf dem Freiladegleis n 
Kattowitz wurde ein Magen gewalrſam geöffnet. Die Täter 
ſtahlen aus demſelben 6 Kiſten Margarine Ver Anlauf wird 
polizeillherſeits gewarnt. Die Polizei hat ſofort die Ermit⸗ 
lelungen nach den Tätern au'genommen. Der Eiſenhahndieb⸗ 
ſtahl wurde in den ſpäten Abendſtunden des 23. d. Mis. er⸗ 


übt. 
Nund funk 
Kattowitz — Welle 408.7 
Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 16,55: Engliſch 17.35: 
Orcheſterkonzert. 20,15: Anterhaltungskonzert. 21,15: 
Orcheſterkonzert. 
Donnerstag. 12,35: Mittagskonzert. 16,20: Fransöſiſch. 


16,40: Schallplatten. 17,35: Nachmittagskonzert. 20,15: 
Leichtes Konzert. 22,30: Zur Unterhaltung. 23: Tanz⸗ 


muſtk. 23,30: Vortrag. 1: Tanzmuſik. 

Warſchau — Welle 1411.8 
Mittwoch. 12.10: Mittagskonzert. 15.25: Vorträge. 16.35: 
Engliſch. 17.10: Vortrag. 17,35: Orcheſterkonzert. 18.51: 
Vorträge. 20,15: Unterhaltungskonzert, 21,15: Ahend⸗ 
konzert. 22,45: Vortrag. 23: Tanzmuſik. 5 
Donnerstag. 12,15: Vortrag. 12.35: Schallplatten. 15,25: 
Vorträge. 15,50: Kinderſtunde. 16,20: Franzöſiſch 


16,40: Schallplatten. 17,10: Vortrag. 17,35: Soliſten⸗ 
konzert. 18,50: Vorträge. 20,15: Leichtes Konzert. 21.25: 
Zur Unterhaltung. 1: Tanzmuſik. 


Fleiwitz Welle 252. 

Mittwach, 30. Dezember. 12: Für den Landwirt. 13,25: 
Jugendſtunde. 16: Leſung. 16,20: Unterhaltungmuſik. 
17: Oberſchleſiſche Volkskalender 1932. 17,15: Landw. 
Preisbericht, anſchl.: Nundfunktechnik. 17,30: Konzert 
an zwei Zithern. 18: Prof, Joh. Boeſe zum 75. Geburts⸗ 


Breslau Welle 325. 


tage. 18,10: Wetter; anſchl.: Deutſche Notzeiten und 
hiſtoriſche Sinndeutung. 15,40: Oberſchleſſen an der 
Jahreswende. 19: Wetter; anſchl.: Unterbaltungsmuſik. 


19,30: Das wird Sie intereſſieren! 20: Aus Köln: 
Symphoniekonzert. 20.30: „Der Naub der Sabinerinnen“ 
[Hörſpiel). 22,10: Zeit, Wetter, Preſſe Sport, Programm⸗ 


änderungen. 22.35: Abſchiedsbeſuch beim ſchefdenden 
Jahre. 22,50: Anterhaltungs⸗ und Tanzmuſtk. 0,30% 
Funkſtille. 


Donnerstag, 31. Dezember. 12: 
muß! 1550: Kinderlieder. 16: Die Breslauer Dom: 
glocken. 16,15: Unterhaltungsmuſik. 17,50: Bücher, an 
die man ſich erinnert! 18,20: Wetter; anſchl.: Karpfen 


Was der Landwirt wiſſen 


blau. 18,50: Belagerung Breslaus vor 125 Jahren. 
19,10: Einkehr. 20: Aus Berlin: Orcheſterkonzert. 20,55 
Aus Berlin: Klavierkonzert. 21,30: Anſprache des 


Reichspräſtdenten v. Hindenburg. 21,50: Ausklang 1631. 
24: Turmblaſen v. Breslauer Rathausturm. 0,30: Aus 
Berlin: Tanz⸗ und Unterhaltungsmuſik. 3: Funecſtille. 


Verantwortlicher Redakteur. Reinhard Ma I in Kattowitz. 
Druck und Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. zogr. odp. 


Katowice. Kosciuszki 29. 
. ET 


olt’schen Restaurant auf der ul. Sobioskisen 1 


Anfang 7 Uhr abends. 
Ende 2 
Verſtärk es Orcheſter! 
Es ladet freundlichſtein 

Der Bier, 


im Leo 


iſt reichlich verſorgt. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen 
wi zu haben in der HZ 8 8 
— — . — — Saccécu. Papierhandlung. Botomska 2 "ann E 1 An- 1 2 0 
R I Ta SS: | Eu 3 (Kattowitzer und Laurahütte ⸗ 3 N 
Heute früh 8,45 Uhr entschlief nach län- | Kolonialwaren⸗ Pr — 

N eute früh 8. r entschlief nach län- b e. e e. . Nr. = Di re 4 7 
gerem 8 — . Mutter, Groß- | 6 2 5 175 NN 8 e — m, 564 Stoff-M a 1 811 f ˖ E 
mutter und Tante, die verw. Frau Obersteiger 0 E NN \ Stoffmalerei beschäftigen, eine Stoffi-D ecki b a 
Ida Schultzik aucehne Ware m. Wapınıg —ĩ—5—i—— |Liebhaberkunst, welche in den Mi iarben 

zu laufen geſucht. letzten Jahren starke Verbreitung Stoff-Lasurfarben 


geb. Schwarzer 

im Alter von 77 Jahren. 5 
Im Namen aller Hinterbliebenen 

Obering. Robert Schultzik Ü 
Siemianowice, Chemnitz, d. 27. Dezb. 1931 
Beerdigung am Mittwoch, den 30. De- 
zember 1931, nachmittags 3Uhr vom Trauer- 9 
hause, Barbarastraße 10, aus. g 


Angebote inter 
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* = 10 a 
In einem Punkt _cssatten sie 
I TE ee 70 den neuen 
dürfen Sie als Geſchäſtsmann 
nie ſparen: in der Reklame! 


Sute Reklamebruckſachen teilt 


die Druckerei unſerer Zeitung 
her bei ſchnellſter Lieferung 
und zu angemeſſenen Breifen. 


Lurchüfte-Slemionawitzer Zeltunc 


te L. S. an. 
die Geſchaftsſt. d. Zeitung. 


are: 
1.752 


Marienkalender 


Zu haben in der Buch⸗ u. Papierhandlung, Vytomska ? 
(Katiswißer und Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung, 


Neujahrs-Karter 


f (Kattewitzer und Laurakülte - Siemianowiizer Zeitung.) | 


Regensburger 


= 
= 
= 
= 

= 


LOg 
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gefunden hat, Farben, Schablo- 7) 
nen und Anleitung zu unc cr e 


Stoff-Relieffarben 


Buch- und Papierhandlung, ul. Bytomska 2 
(Kattowitzer und Laurahütie-Siemianowitzer Zeitung) 


TISCH-TENNIS 


das neuzeitliche Unterbaltungsspiel 
in verschiedenen Größen zu haben 


Buck- und Papierkandlung, Bytomska 2 


iKattowiizera.Laurahütte-Siemianawitzer Zeitung) 


